
556 Besprechungen und ~eigen 

BaudoWn d e G a i f f i e r, :ätudes ctitiques d'hagiographie et d'iconologie 
(Subaidia hagiographica 43) Brüssel 1967, Soci~te des Bollandistes. 532 S., 
45. Abbildungen a-uf 31 Tafeln. -Zu seinem 70. Geburtstag haben die Bollan­
disten dem Vf., der seit 1930 bereits 63 (auf dem Unschlag genannte) Beiträge 
zu den Analeeta Bollandiana Bd. 48-83 beigesteuert hat, 36 anderwärts in 
Zeitsdlrifwa. Festsduüten, Kongreßakten v. dgl. veröffentlidlte Aufsätze in 
diesem Band vereint, dazu am Sdlluß (S. 415-475) audl zwei nodl nidlt ge­
druckte und ein seit 1947 (Misc:ellanea Van der Essen) bekanntes Kapitel seiner 
Thae de l'&ole des Chartes von 19251 .,L'hagiographie dans le marquisat de 
Flandn: et le dudl' de Basse-Lotharingie au XI• si~cle". Nadl deren (hier 
wiederholtem) ,.Sommaire" hatte W. Levison sdlon damals viel Gutes audl für 
das Arbeitsgebiet der MGH vom Vf. erwartet (s. NA. 46, 612 f.). Diese Er­
wartung hat sidl so reim und vielseitig erfüllt, daß hier gar nidlt alles im 
EinzelDen genannt werden kann, was der unermüdlidle Gelehrte seither nodl 
erschlossen und geklärt hat, von den Anfängen des Märtyrer-Kults über zahl­
lose Legenden und Legendare, Heilige und Heiligenverehrung besonders in 
Spanien, Italien (zumal Umbrien), im Frankenreim und seinen Nadlfolge­
staaten, über Heiligen-Darstellung in der Kunst und im Volksbraudl, über 
Legenden-Motive wie die Errettung Gehenkter durdl Wunder, die Seelenwaage, 
der Teufel als Kinderdieb, audl über Apostelgräber, Wallfahrten, Züge der 
Karls-Legende usw. bis zur hagiographischen Forsdlung der Bollandisten und 
anderer. Hier muß ein summarisdler, dankbar bewundernder Hinweis genügen 
auf diese Fundgrube hagiographisdler Gelehrsamkeit, deren Ersdlließung durdl 
einen guten Namen- (leider nidlt Sadl-)Index und ein Verzeidtnis der über 
hundert benutzten Handsdlriften erleidltert wird. Dem Vf. und uns ist nur 
zu wünschen, daß er sein Lebenswerk nodl redlt lange fortführen und weiter 
hereidlern kann. . H. G. 

, Karl B o s 1, Friihformen der Gesellsdlaft im mittelalterlidlen Europa. Aus­
gewählte Beiträge zu einer Strukturanalyse der mittelalterlidlen Welt, Mündten­
Wien 1964, Oldenbourg. 520 S. - Die hier gesammelten Beiträge des Or­
düwius für bayerisdle Landesgesdtidlte an der Universität Mündten wollen 
.,die Entfaltung und die Formen der Gesellsdlaft im Mittelalter aufzeigen•. 
Sie münden ,.in den Versudl einer StrukturanalySe der Epodlen und Zeiten 
und versudlen unter soziologischem Aspekt die Entfaltung des abendländischen 
Mensdlseins im Mittelalter sidltbar zu madlen", nadl der Meinung des Vf. ein 
sehr ~omplexes Bild mit vielfältigen Abstufungen der Ober· und Untersdlidlten, 
aufgetadlert in ein Prisma kultureller, politisdler, rechtlidter, wirtsdlaftlidler 
Beziehungen, beherrsdlt von der ,.sozialen Mobilität" • dem Streben nadt gesell· 
scbaftlidlem Aufstieg. Audl zur Gegenwart zieht der Vf. eine Parallele; die 
Studie!l möchten dazu beitragen, ,.die gesellsdlaftlichen Grundlagen des mo­
dunen Deutsdüand im Mittelalter aufzuzeigen; sie wollen dartun •• ., wieviel u alter Substanz trotz tedlniecbem Fortsdlritt in unserem Gesellsdlaftskörper 
noch Iebendia iat". Unter diesem Gesidlupunkt sind folgende Arbeiten für den 
Wiedrerabclrudl ausgewähk worden: Anfange und Ansatzpunkte deutsdaer Ge­
seUtcbaftsentwiddung. Bine Strukturanalyse (5.11--61); Reges ex nobüitate, 
Ducet ez virtute •\Ununt (Tacitus, Germaaia c. 7) (S. 62-73); Geistkirdte und 
Rech~ (S. 74-79); Die gertnaDisdle- Kontinuität im deutsdlen Mittelalter 
(~ei-Kaaic·Kirdle) (S. so-tOS); Potens und Pauper, Begrifsaesdücbtlidle 
Studiea ~ur aesellachaftlidJerl Diff~ienutg im frihen Mittelalter uad Z1im 
,.Pauperumus• des HochmUtelah:et!l {S. 1~134); Herrscher und u.herrsdlte 
im d~ lleic:b 4ts t0.-12. J~wtderts (S. 135-155); Ober soziale Mo­
bilität in· der mittelalterlidten ,.GeseJls<haft•. Dienst, Freiheit, Freizügigkeit als 




